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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Strangführungsseg-
ment zum Stützen und Führen eines gegossenen Me-
tallstranges in einer Strangführung einer Stranggießan-
lage mit einer Vielzahl von Strangführungsrollen, die in
einem Segmentrahmen des Strangführungssegmentes
an Querträgern abgestützt sind, wobei mindestens einer
der Querträger plattenförmig ausgebildet ist. Im Beson-
deren betrifft die Erfindung ein Strangführungssegment
zum Stützen und Führen eines gegossenen Stahlstran-
ges.
[0002] In einer Stranggießanlage sind im Bereich der
Strangführung zwischen der Kokille und dem horizontal
angeordneten Auslaufrollgang für den Strang - mit dem
Querschnittsformat einer Bramme, einer Dünnbramme
oder eines Bandes - Strangführungsrollen einzeln oder
in Strangführungssegmenten zusammengefasst ange-
ordnet. Zusätzlich sind in Abständen voneinander an den
Gießstrang und bei Gießbeginn an den Anfahrstrang an-
stellbare und antreibbare Strangführungsrollen vorgese-
hen. Durch die von diesen Strangführungsrollen aufge-
brachten Anpresskräfte wird der kontrollierte Transport
des Gießstranges bzw. des Anfahrstranges durch die
Stranggießanlage mit einer vorbestimmten Förderge-
schwindigkeit sichergestellt.
[0003] Ein Strangführungssegment der eingangs be-
schriebenen Art ist aus der WO 01/94051 A1 bereits be-
kannt. Es umfasst zwei Reihen von Strangführungsrol-
len, die an Querträgern abgestützt sind, wobei die Quer-
träger in aufeinander folgenden Segmentrahmen ange-
ordnet sind. Zusätzlich ist ein Strangführungsrollen tra-
gender Querträger an Vertikalführungen im Segmentrah-
men beweglich geführt und kann an den gegossenen
Strang oder den Anfahrstrang angestellt werden. Die not-
wendige Anstellkraft wird von einer als Druckmittelzylin-
der ausgebildeten Anstelleinrichtung aufgebracht, die
mittig am Querträger angreift. Die zentrale Anstellkraft
bewirkt eine Durchbiegung des bogeninnenseitigen
Querträgers und der daran abgestützten Strangfüh-
rungsrollen.
[0004] Eine angestrebte konvexe (ballige) Quer-
schnittsform des gegossenen Stranges wird erreicht,
wenn der Außenbogenteil und der Innenbogenteil eines
Segmentes durch an den vier Segmentecken angreifen-
de Spannzylindern verspannt werden. Ein gleichartige-
res Verformungsbild wird bei einem Querträger mit an-
gestellten Strangführungsrollen erreicht, wenn zwei An-
stellvorrichtungen jeweils in den Endbereichen des
Querträgers an diesem angreifen. Eine derartige Aus-
führungsform ist aus der WO 2006/037555 A1 bereits
bekannt. Diese Ausführungsform weist jedoch den Nach-
teil auf, dass zwei synchron arbeitende Druckmittelzylin-
der vorgesehen werden müssen.
[0005] Aus der WO 02/13994 A1 ist es bekannt, im
Bereich einer Soft-Reduktions-Strecke zur Bestimmung
der Sumpfspitze auf der Festseite des Segmentrahmens
ein etwa auf der Strangmittelachse liegendes Kraftglied

vorzusehen. Dadurch kann, aufgrund der sich einstellen-
den Biegelinie der Rollen, die Profilüberhöhung durch
Gegenbiegen der Segmenttraverse verringert werden.
[0006] Zum Einstellen einer symmetrischen Wölbung
des Rollenspaltes ist es aus der EP 941 787 A1 bekannt,
dem Führungsrollenpaar druck- und positionsgesteuerte
Einstelleinrichtungen zuzuordnen, wobei diese Einstell-
einrichtungen unmittelbar auf die Mittenlagerungen der
Strangführungsrollen wirken.
[0007] Um der Auffederung eines Segmentrahmens
infolge des ferrostatischen Druckes des flüssigen Kern-
bereiches des gegossenen Stranges entgegenzuwirken
oder diese zu beeinflussen, sind aus der WO
2008/022731 A1 verschiedene Möglichkeiten bekannt.
Diese bestehen entweder in einer Bombierung der zwi-
schengelagerten Strangführungsrollen oder in einer
nachgiebigen Ausbildung der Außenlager in Relation zu
den Zwischenlagern oder in einer Schrägstellung der
Strangführungsrollen. Alle diese Möglichkeiten sind letzt-
lich konstruktiv aufwändig und verteuern die Ersatzteil-
wirtschaft bei den Verschleißteilen, speziell den Strang-
führungsrollen und Rollenlagern, beträchtlich.
[0008] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es, die
Nachteile des bekannten Standes der Technik zu ver-
meiden und ein Strangführungssegment mit mindestens
einem Strangführungsrollen tragenden Querträger der
eingangs beschriebenen Art vorzuschlagen, bei dem
stets eine im Querschnitt des gegossenen Stranges kon-
vexe (ballige) Querschnittsform sichergestellt ist.
[0009] Diese Aufgabe wird ausgehend von einem
Strangführungssegment der eingangs beschriebenen
Art dadurch gelöst, dass mindestens ein Querträger ei-
nen parallel zur Längserstreckung der Strangführungs-
rollen ausgerichteten Längsschlitz aufweist.
[0010] Eine besonders vorteilhafte Ausführungsform
besteht darin, dass mindestens ein eine Strangführungs-
rolle tragender Querträger im Segmentrahmen normal
zur Richtung der Längserstreckung der Strangführungs-
rolle verschiebbar ausgebildet ist, dieser verschiebbare
Querträger über mindestens eine Anstelleinrichtung mit
dem Segmentrahmen verbunden ist und der verschieb-
bare Querträger plattenförmig ausgebildet ist und einen
parallel zur Längserstreckung der Strangführungsrolle
ausgerichteten Längsschlitz aufweist. Damit wird auch
bei einer weitgehend mittigen Anordnung einer Anstell-
einrichtung eine im Querschnitt des gegossenen Stran-
ges konvexe Querschnittsform sichergestellt, wie diese
bei den nicht mit einer mittigen Anstellvorrichtung ange-
stellten Strangführungsrollen auftritt. Weiters werden die
Investitionskosten für die Segmente und der notwendige
Verrohrungsaufwand gering gehalten.
[0011] Bei den nicht angestellten Strangführungsrol-
len kommt es durch die Segmentverspannung der vier
an den Segmentecken angeordneten Spannzylindern zu
einer konvexen Verformung der stationären Querträger
und damit zu einer erwünschten bikonvexen Form des
gegossenen Stranges. Beim anstellbaren Querträger
gleicher Bauart ergäbe sich durch die zentrische Einbrin-
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gung der Anstellkraft eine gegengerichtete konkave Ver-
formung des Querträgers und damit der angetriebenen
Strangführungsrollen. Die dadurch innerhalb eines Seg-
mentes hervorgerufene unterschiedliche Verformung
der Strangschalen könnte zu Problemen mit der Bram-
menqualität führen. Durch die Anordnung des Längs-
schlitzes in einem Bereich zwischen dem Anlenkpunkt
der Anstelleinrichtung und der Strangführungsrolle
kommt es zu einer Umlenkung der Anstellkraft und damit
ebenfalls zu einer konvexen Verformung des Querträ-
gers und der erwünschten bikonvexen Querschnittsform
des gegossenen Stranges.
[0012] Zweckmäßig ist der Längsschlitz im Querträger
zwischen einem Schwenkgelenk für die Anlenkung der
Anstelleinrichtung am Querträger und der Strangfüh-
rungsrolle angeordnet.
[0013] Zur Erzielung einer optimalen Verformung des
verschiebbaren Querträgers, die an der Kontaktlinie der
Strangführungsrollen mit dem gegossenen Strang dem
der stationär im Segmentrahmen angeordneten Querträ-
ger entspricht, weist der Längsschlitz im Querträger eine
Schlitzlänge auf, die geringer ist als eine von der koaxial
angeordneten und an diesem Querträger abgestützten
Strangführungsrolle gebildete Stützlänge. Als Stützlän-
ge der Strangführungsrolle ist hierbei der Abstand der
beiden außenseitigen Stirnflächen der am verschiebba-
ren Querträger angeordneten Strangführungsrolle zu
verstehen.
[0014] Nach einer bevorzugten Ausführungsform
weist der Längsschlitz im Querträger eine Schlitzlänge
auf, die geringer ist als eine von der koaxial angeordneten
und an diesem Querträger abgestützten Strangführungs-
rolle gebildete und um die halbe Länge der randseitigen
Strangführungsrollenabschnitte verminderte Stützlänge.
[0015] Einem Querträger ist stets eine "Strangfüh-
rungsrolle" zugeordnet. Diese Strangführungsrolle um-
fasst bei einer mehrfach gelagerten Rolle mehrere
Strangführungsrollenabschnitte, die sich jeweils zwi-
schen benachbarten Lagerstellen erstrecken. Im Sinne
dieser Definition fallen auch mehrere unabhängig von-
einander an einem Querträger gelagerte und axial fluch-
tende Rollen unter den Begriff "Strangführungsrolle".
[0016] Zweckmäßig erstreckt sich der Längsschlitz im
Querträger zwischen zwei normal zur Längserstreckung
der Strangführungsrolle ausgerichteten Führungen.
[0017] Zur Sicherstellung einer ausreichenden Umlen-
kung der Anstellkraft in die beiden Randbereiche des ver-
schiebbaren Querträgers ist es notwendig, dass der
Längsschlitz im Querträger eine Schlitzlänge aufweist,
die größer ist als ein Drittel der von der koaxial angeord-
neten und an diesem Querträger abgestützten Strang-
führungsrolle gebildeten Stützlänge.
[0018] Zweckmäßig weist die den Querträger mit dem
Segmentrahmen verbindende Anstelleinrichtung eine
Wirkungslinie der Kraftaufbringung auf, die die Schlitz-
länge des Längsschlitzes im Querträgers und die von der
Strangführungsrolle gebildete Stützlänge mittig teilt. Da-
mit wird eine zur Mittenlinie symmetrische Biegelinie er-

zielt. Da der Längsschlitz im Querträger an seinen Enden
Erweiterungsbereiche aufweist, wird eine Kantenrissbil-
dung in diesem Bereich sicher vermieden. Diese endsei-
tigen Erweiterungsbereiche sind kreisförmig ausgebil-
det. Der Durchmesser der kreisförmigen Erweiterungs-
bereiche ist gleich oder größer als die Schlitzbreite des
Längsschlitzes. Der kreisförmige Erweiterungsbereich
umfasst somit entweder in halbkreisförmige Ausrundun-
gen auslaufende endseitige Abschnitte des Längsschlit-
zes oder den Längsschlitz abschließende kreisförmige
Erweiterungen. Die Erweiterungsbereiche können auch
von der Kreisform geringfügig abweichen. Sie ermögli-
chen eine Spannungsoptimierung im Sinne einer Ver-
meidung von Spannungsspitzen unabhängig von der
Schlitzbreite und Oberflächenbeschaffenheit des Schlit-
zes.
[0019] Weitere Vorteile und Merkmale der vorliegen-
den Erfindung ergeben sich aus der nachfolgenden Be-
schreibung eines nicht einschränkenden Ausführungs-
beispieles, wobei auf die beiliegenden Figuren Bezug
genommen wird, die folgendes zeigen:

Fig. 1 eine axonometrische Darstellung ei-
nes Strangführungssegmentes mit ei-
nem anstellbaren und Strangfüh-
rungsrollen tragenden Querträger,

Fig. 2 den im Innenbogensegmentrahmen
angeordneten verlagerbaren Querträ-
ger in einem Teilschnitt der Figur 1,

Fig. 3 eine Frontalansicht des erfindungsge-
mäßen Querträgers,

Fig. 4a bis 4c, eine vergleichende Darstellung der
Auswirkungen der Spannkräfte und
Anstellkräfte im Segment auf die Quer-
schnittsform des gegossenen Stran-
ges.

[0020] In einer Stranggießanlage zur Herstellung von
Stahlsträngen im Brammenformat wird in einer oszillie-
renden gekühlten Stranggießkokille kontinuierlich ein
Gießstrang mit noch flüssigem Kern und einer dünnen
Strangschale gebildet. In einer der Stranggießkokille in
Gießrichtung nachgeordneten Strangführung mit meh-
reren Metern Krümmungsradius wird der Gießstrang un-
ter ständiger Kühlung von im Wesentlichen vertikaler
Richtung in die Horizontale umgelenkt und dort gerade
gerichtet. Eine Vielzahl von Strangführungsrollen, die in
zwei Reihen angeordnet sind, bilden einen Transportka-
nal für den Gießstrang, in dem er gestützt und geführt
wird. Einige der Strangführungsrollen sind als Treiber-
rollen ausgebildet und mit einem motorischen Antrieb
versehen, um eine kontrollierte Fördergeschwindigkeit
für den Gießstrang und bei Gießbeginn für den An-
fahrstrang zu gewährleisten. In Gießrichtung aufeinan-
der folgende Strangführungsrollen beider Reihen sind in
Baugruppen in einem Strangführungssegment zusam-
mengefasst. Eine derartige Stranggießanlage ist bei-
spielsweise aus der EP 908 256 A1 bekannt.
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[0021] Die Strangführung ist aus einzelnen Strangfüh-
rungssegmenten zusammengesetzt, wie eines in Fig. 1
in axonometrischer Darstellung schematisch dargestellt
ist. Jedes Strangführungssegment umfasst einen Seg-
mentrahmen 1, der von je einem Außenbogensegment-
rahmen 2a und einem Innenbogensegmentrahmen 2b
gebildet ist, welche durch vier in den Eckbereichen des
Segmentrahmens 1 angeordnete, hydraulisch betätigba-
re Verspanneinrichtungen 3a, 3b, 3c, 3d miteinander ver-
bunden sind, die eine vorgegebene Positionierung von
Innenbogensegmentrahmen 2b zum Außenbogenseg-
mentrahmen 2a zulassen. Damit können die in Lagerge-
häusen 6 an hintereinander angeordneten Querträgern
4 gelagerten Strangführungsrollen 5 auf das Maß der
Strangdicke oder bei Gießbeginn auf die Dicke des An-
fahrstranges eingestellt werden. Jede Strangführungs-
rolle 5 ist als durchgehende, mehrfach gelagerte Rolle
oder von mehreren fluchtenden Rollen gebildet. Die
Querträger 4 sind fest im Innenbogensegmentrahmen
2b bzw. im Außenbogensegmentrahmen 2a befestigt.
[0022] Fig. 2 zeigt in einem Teilschnitt der Fig. 1 einen
im Innenbogensegmentrahmen 2b angeordneten ver-
schiebbaren Querträger 7, der mehrere Lagergehäuse
6 trägt, die eine mehrfach gelagerte, mit einem Antrieb
9a gekoppelte Strangführungsrolle 5a drehbeweglich
aufnehmen. Eine gleichartige, angetriebene Strangfüh-
rungsrolle 5b ist im Außenbogensegmentrahmen 2a ge-
genüberliegend angeordnet und in Fig. 1 durch den An-
trieb 9b, der dem Antrieb 9a gegenüberliegt, angedeutet.
Die angetriebene Strangführungsrolle 5b ist gleicherma-
ßen wie die benachbarten im Außenbogensegmentrah-
men 2a befestigten Strangführungsrollen 5 in stationären
Querträgern 4 abgestützt (Fig. 1). Der für die angetrie-
bene Strangführungsrolle 5a vorgesehene verschiebba-
re Rollenträger 7 ist einerseits über ein Schwenkgelenk
11 mit einer von einem ansteuerbaren Druckmittelzylin-
der gebildeten Anstelleinrichtung 10 verbunden, die an-
dererseits über ein Schwenkgelenk 12 am Innenbogen-
segmentrahmen 2b abgestützt ist. Die beiden Schwenk-
gelenke 11, 12 bestimmen eine Verbindungslinie 13, die
der Wirkungslinie der Kraftaufbringung auf den
Gießstrang entspricht und in Figur 2 mit der Mittelachse
der Anstelleinrichtung 10 zusammenfällt.
[0023] Parallel zu den Verbindungslinien 13 sind Füh-
rungen 15a, 16a beiderseits am verschiebbaren Quer-
träger 7 befestigt, die mit entsprechenden Gegenführun-
gen 15b, 16b am Innenbogensegmentrahmen 2b zusam-
menwirken. Die Führungen 15a sind an den Breitseiten
des Querträgers 7, etwa im Abstand eines halben Strang-
führungsrollenabschnittes 5c, 5e von seinen Seitenrän-
dern angeordnet. Die Führungen 16a liegen an den Stirn-
seiten des Querträgers 7 an. Die Führungen 15a und
Gegenführungen 15b stabilisieren den Querträger 7 in
Gießrichtung G, die Führungen 16 und Gegenführungen
16b in Querrichtung dazu. Der Querträger 7 weist einen
Längsschlitz 20 auf, der parallel zur Drehachse 14 der
angetriebenen Strangführungsrolle 5a verläuft und sich
zwischen den beiden vertikalen Führungen 15a er-

streckt. Die mit der Anstelleinrichtung 10 in den Querträ-
ger eingeleiteten Anstellkräfte werden durch den Längs-
schlitz umgeleitet und verändern die Spannungsverhält-
nisse im Querträger.
[0024] Figur 3 zeigt den beweglichen bzw. an den ge-
gossenen Strang anstellbaren Querträger 7 mit den dar-
an montierten Lagergehäusen 6 und der darin drehbar
abgestützten Strangführungsrolle 5a, die mehrteilig aus-
gebildet ist und drei Strangführungsrollenabschnitte 5c,
5d, 5e umfasst. Der bewegbare Querträger 7 ist platten-
förmig ausgebildet und trägt eine Reihe von zuvor bereits
beschriebenen vertikalen Führungen 15a, 16a. Zwi-
schen dem im oberen Randbereich und mittig am Quer-
träger 7 montierten Schwenkgelenk 11 und der Strang-
führungsrolle 5a ist der Querträger 7 von einem Längs-
schlitz 20 mit einer Schlitzlänge LSch durchsetzt. Die
Schlitzlänge ist kürzer als die Stützlänge LSt, die durch
die randseitigen Stirnflächen der Strangführungsrollen-
abschnitte 5c, 5e bestimmt ist. Im konkreten Ausfüh-
rungsbeispiel der Figur 3 ist die Schlitzlänge LSch auch
geringer als die von der Strangführungsrolle 5a gebildete
und um die halbe Länge der randseitigen Strangfüh-
rungsrollenabschnitte 5c, 5e verminderte Stützlänge LSt.
Die Schlitzlänge LSch ist aber auch länger als ein Drittel
der von der koaxial angeordneten Strangführungsrolle
gebildeten Stützlänge LSt. Sie erstreckt sich in einem Be-
reich zwischen den beiden vertikalen Führungen 15a.
Der Längsschlitz 20 im Querträger 7 geht an seinen bei-
den Enden in kreisförmig ausgebildete Erweiterungsbe-
reiche 21, 21 a über. Der Durchmesser dieser kreisför-
migen Erweiterungsbereiche 21, 21 a ist mindestens
doppelt so groß wie die Schlitzbreite BSch. In Figur 3 sind
zwei Ausführungsformen des Erweiterungsbereiches
21, 21a dargestellt. Der Erweiterungsbereich 21 weist
einen Durchmesser auf, der größer ist als die Schlitzbrei-
te BSch. Der Erweiterungsbereich 21 a weist einen Durch-
messer auf, der der Schlitzbreite BSch entspricht.
[0025] Die in Figur 3 dargestellte Ausführungsform ei-
nes an den gegossenen Strang anstellbaren Querträgers
ist analog auch bei einem nicht anstellbaren Querträger,
der in einem Außenbogensegmentrahmen oder Innen-
bogensegmentrahmen starr festgelegt ist anwendbar.
[0026] Eine vergleichende Darstellung der Auswirkun-
gen der Spannkräfte und Anstellkräfte in einem Strang-
führungssegment auf die Querschnittsform des gegos-
senen Stranges ist in den Figuren 4a, 4b und 4c darge-
stellt und verdeutlicht den Vorteil der erfindungsgemä-
ßen Lösung.
[0027] Figur 4a veranschaulicht einen Innenbogen-
segmentrahmen 2b, der mit dem nicht dargestellten Au-
ßenbogensegmentrahmen über vier im Eckenbereich
angeordnete Verspanneinrichtungen 3a, 3b, 3c, 3d ver-
spannt ist. Die von den Verspanneinrichtungen aufge-
brachten Spannkräfte FSp werden über die fest im Seg-
mentrahmen angeordneten Querträger 4 auf die Strang-
führungsrollen 5 und damit auf den gegossenen Strang
30 übertragen. Hierdurch kommt es zu einer Durchbie-
gung der Querträger und der Strangführungsrollen, wie
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im unteren Bild der Figur 4a dargestellt, und führt zu einer
bikonvexen Verformung des gegossenen Stranges 30.
Dies ist eine an sich gewünschte Formgebung, durch die
ein zentrierter Strangtransport in der Stranggießanlage
sichergestellt ist.
[0028] Für den speziellen Fall eines im Segmentrah-
men verschiebbaren geführten und mit einer zentralen
Anstellkraft FA gegen den gegossenen Strang anstellba-
ren Querträgers 7, der gemäß dem Stand der Technik
ohne Längsschlitz ausgebildet ist, stellt sich ein Verfor-
mungsbild ein, wie es in Figur 4b schematisch dargestellt
ist. Die zentrale Anstellkraft führt zu einer Durchbiegung
des anstellbaren Querträgers 7 und der an ihm abge-
stützten Strangführungsrollen 5a. Diese Durchbiegung
überträgt sich auf den gegossenen Strang und führt da-
her bogeninnenseitig zu einer konkaven Verformung des
gegossenen Stranges 30 und verstärkt unter Umständen
die bogenaußenseitige konvexe Strangverformung. Die-
se im Bereich des Innenbogensegmentrahmens 2b im
Abstand von zwei Rollenteilungen auftretenden Verfor-
mungsänderungen von konvex auf konkav und dann wie-
der von konkav auf konvex kann speziell bei verfor-
mungsempfindlichen Stahlqualitäten zu Rissbildungen
führen.
[0029] In Figur 4c ist demgegenüber ein gegen den
gegossenen Strang 30 anstellbarer Querträger 7 mit dem
erfindungsgemäßen Längsschlitz 20 mit einer zentralen
Anstellkraft FA belastet. Da eine Kraftübertragung über
den Längsschlitz 20 nicht möglich ist, erfolgt eine Um-
lenkung der Belastung zu den Randbereichen des Quer-
trägers 7 und damit zu den Endbereichen der Strangfüh-
rungsrolle 5a. Der gegossene Strang 30 wird daher in
seinen seitlichen Randzonen wesentlich stärker belastet
als in seinem Mittenbereich. Dies führt ebenfalls zu ei-
nem bikonvex Verformungsbild, wie es sich analog bei
den starr positionierten Querträgern 4 in Figur 4a ein-
stellt. Die schädliche wechselnde Verformung tritt daher
bei der erfindungsgemäßen Ausgestaltung eines Strang-
führungssegmentes nicht mehr auf.
[0030] Die Erfindung ist nicht auf die im Detail be-
schriebene Ausführungsform beschränkt. Vielmehr kann
der erfindungsgemäße Längsschlitz an allen beliebigen
Strangführungsrollen tragenden Querträgern sowohl am
Außenbogen als auch am Innenbogen der Strangfüh-
rung angeordnet sein. Diese Möglichkeit besteht unab-
hängig davon, ob dieser Querträger starr in einem
Strangführungssegment verankert ist, als Innenbogen-
segmentteil anstellbar ist oder als einzelner Bauteil im
Strangführungssegment mit einer dem Querträger zuge-
ordneten Anstelleinrichtung anstellbar ausgebildet ist.
[0031] Gleichermaßen kann das Strangführungsseg-
ment auch nur einen mindestens eine Strangführungs-
rolle tragenden Querträger umfassen.

Patentansprüche

1. Strangführungssegment zum Stützen und Führen

eines gegossenen Metallstranges in einer Strang-
führung einer Stranggießanlage mit einer Vielzahl
von Strangführungsrollen (5, 5a, 5b), die in einem
Segmentrahmen (1) des Strangführungssegmentes
an Querträgern (4, 7) abgestützt sind, wobei minde-
stens einer der Querträger (7) plattenförmig ausge-
bildet ist, dadurch gekennzeichnet, dass minde-
stens ein Querträger (7) einen parallel zur Längser-
streckung der Strangführungsrolle (5a) ausgerichte-
ten Längsschlitz (20) aufweist.

2. Strangführungssegment nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass mindestens ein eine Strang-
führungsrolle (5a) tragender Querträger (7) im Seg-
mentrahmen (1) normal zur Richtung der Längser-
streckung der Strangführungsrolle (5a) verschieb-
bar ausgebildet ist, dieser verschiebbare Querträger
(7) über mindestens eine Anstelleinrichtung (10) mit
dem Segmentrahmen (1) verbunden ist und der ver-
schiebbare Querträger (7) plattenförmig ausgebildet
ist und einen parallel zur Längserstreckung der
Strangführungsrolle (5a) ausgerichteten Längs-
schlitz (20) aufweist.

3. Strangführungssegment nach Anspruch 2, dadurch
gekennzeichnet, dass der Längsschlitz (20) im
Querträger (7) zwischen einem Schwenkgelenk (11)
für die Anlenkung der Anstelleinrichtung (10) am
Querträger (7) und der Strangführungsrolle (5a) an-
geordnet ist.

4. Strangführungssegment nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass der Längsschlitz (20) im Querträger (7) eine
Schlitzlänge (LSch) aufweist, die geringer ist als eine
von der koaxial angeordneten und an diesem Quer-
träger (7) abgestützten Strangführungsrolle (5a) ge-
bildete Stützlänge (LST).

5. Strangführungssegment nach einem der Ansprüche
1 bis 3, dadurch gekennzeichnet, dass der Längs-
schlitz (20) im Querträger (7) eine Schlitzlänge (LSch)
aufweist, die geringer ist als eine von der koaxial
angeordneten und an diesem Querträger (7) abge-
stützten Strangführungsrolle (5a) gebildete und um
die halbe Länge der randseitigen Strangführungs-
rollenabschnitte (5c, 5e) verminderte Stützlänge
(LSt).

6. Strangführungssegment nach einem der Ansprüche
1 bis 3, dadurch gekennzeichnet, dass sich der
Längsschlitz (20) im Querträger (7) zwischen zwei
normal zur Längserstreckung der Strangführungs-
rolle (5a) ausgerichteten Führungen (15a) erstreckt.

7. Strangführungssegment nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass der Längsschlitz (20) im Querträger (7) eine
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Schlitzlänge (LSch) aufweist, die größer ist als ein
Drittel der von der koaxial angeordneten und an die-
sem Querträger (7) abgestützten Strangführungsrol-
le (5a) gebildeten Stützlänge (LSt).

8. Strangführungssegment nach einem der Ansprüche
2 bis 7, dadurch gekennzeichnet, dass die den
Querträger (7) mit dem Segmentrahmen (1) verbin-
dende Anstelleinrichtung (10) eine Wirkungslinie der
Kraftaufbringung aufweist, die die Schlitzlänge
(LSch) des Längsschlitz (20) im Querträger (7) und
die von der Strangführungsrolle (5a) gebildete Stütz-
länge (LSt) mittig teilt.

9. Strangführungssegment nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass der Längsschlitz (20) im Querträger (7) an sei-
nen Enden Erweiterungsbereiche (21, 21a) auf-
weist.

10. Strangführungssegment nach Anspruch 9, dadurch
gekennzeichnet, dass die endseitigen Erweite-
rungsbereiche (21, 21 a) kreisförmig ausgebildet
sind und der Durchmesser der kreisförmigen Erwei-
terungsbereiche (21, 21a) gleich oder größer ist als
die Schlitzbreite (BSch) des Längsschlitzes (20).

Claims

1. Strand guide segment for supporting and guiding a
cast metal strand in a strand guide of a continuous
casting installation, comprising a multiplicity of
strand guide rollers (5, 5a, 5b) supported on cross
beams (4, 7) in a segment frame (1) of the strand
guide segment, at least one of the cross beams (7)
having a plate-shaped design, characterized in
that at least one cross beam (7) has a longitudinal
slot (20) which is oriented parallel to the longitudinal
extent of the strand guide roller (5a).

2. Strand guide segment according to Claim 1, char-
acterized in that at least one cross beam (7), which
bears a strand guide roller (5a), is designed so as to
be displaceable normally to the direction of the lon-
gitudinal extent of the strand guide roller (5a) in the
segment frame (1), said displaceable cross beam
(7) is connected to the segment frame (1) via at least
one setting device (10), and the displaceable cross
beam (7) has a plate-shaped design and has a lon-
gitudinal slot (20) which is oriented parallel to the
longitudinal extent of the strand guide roller (5a).

3. Strand guide segment according to Claim 2, char-
acterized in that the longitudinal slot (20) is ar-
ranged in the cross beam (7) between a pivot joint
(11), which is intended to couple the setting device
(10) to the cross beam (7), and the strand guide roller

(5a).

4. Strand guide segment according to one of the pre-
ceding claims, characterized in that the slot length
(LSch) of the longitudinal slot (20) in the cross beam
(7) is less than a support length (LSt) which is formed
by the coaxially arranged strand guide roller (5a)
supported on said cross beam (7).

5. Strand guide segment according to one of Claims 1
to 3, characterized in that the slot length (LSch) of
the longitudinal slot (20) in the cross beam (7) is less
than a support length (LSt), which is formed by the
coaxially arranged strand guide roller (5a) supported
on said cross beam (7) and is reduced by half the
length of the edge-side strand guide roller portions
(5c, 5e).

6. Strand guide segment according to one of Claims 1
to 3, characterized in that the longitudinal slot (20)
extends in the cross beam (7) between two guides
(15a) oriented normally to the longitudinal extent of
the strand guide roller (5a).

7. Strand guide segment according to one of the pre-
ceding claims, characterized in that the slot length
(LSch) of the longitudinal slot (20) in the cross beam
(7) is greater than one third of the support length
(LSt) which is formed by the coaxially arranged strand
guide roller (5a) supported on said cross beam (7).

8. Strand guide segment according to one of Claims 2
to 7, characterized in that the setting device (10)
connecting the cross beam (7) to the segment frame
(1) has a line of action for the application of force,
which divides the slot length (LSch) of the longitudinal
slot (20) in the cross beam (7) and the support length
(LSt) formed by the strand guide roller (5a) in the
center.

9. Strand guide segment according to one of the pre-
ceding claims, characterized in that the ends of the
longitudinal slot (20) in the cross beam (7) are pro-
vided with widened regions (21, 21a).

10. Strand guide segment according to Claim 9, char-
acterized in that the end-side widened regions (21,
21a) have a circular design and the diameter of the
circular widened regions (21, 21a) is equal to or
greater than the slot width (BSch) of the longitudinal
slot (20).

Revendications

1. Segment de guidage de barre coulée pour le soutien
et le guidage d’une barre métallique coulée dans un
guidage de barre coulée d’une installation de coulée
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continue, avec une pluralité de rouleaux de guidage
de barre coulée (5, 5a, 5b), qui sont appuyés sur des
traverses (4, 7) dans un châssis de segment (1) du
segment de guidage de barre coulée, dans lequel
au moins une des traverses (7) est réalisée en forme
de plaque, caractérisé en ce qu’au moins une tra-
verse (7) présente une fente longitudinale (20) orien-
tée parallèlement à l’extension longitudinale du rou-
leau de guidage de barre coulée (5a).

2. Segment de guidage de barre coulée selon la reven-
dication 1, caractérisé en ce qu’au moins une tra-
verse (7) portant un rouleau de guidage de barre
coulée (5a) est déplaçable dans le châssis de seg-
ment (1) normalement à la direction de l’extension
longitudinale du rouleau de guidage de barre coulée
(5a), cette traverse déplaçable (7) est reliée au châs-
sis de segment (1) par au moins un dispositif de ré-
glage (10) et la traverse déplaçable (7) est réalisée
en forme de plaque et présente une fente longitudi-
nale (20) orientée parallèlement à l’extension longi-
tudinale du rouleau de guidage de barre coulée (5a).

3. Segment de guidage de barre coulée selon la reven-
dication 2, caractérisé en ce que la fente longitu-
dinale (20) dans la traverse (7) est disposée entre
une articulation pivotante (11) de l’articulation du dis-
positif de réglage (10) sur la traverse (7) et le rouleau
de guidage de barre coulée (5a).

4. Segment de guidage de barre coulée selon l’une
quelconque des revendications précédentes, carac-
térisé en ce que la fente longitudinale (20) dans la
traverse (7) présente une longueur de fente (LSch),
qui est plus petite qu’une longueur d’appui (Lst) for-
mée par le rouleau de guidage de barre coulée (5a)
disposé coaxialement et appuyé sur cette traverse
(7).

5. Segment de guidage de barre coulée selon l’une
quelconque des revendications 1 à 3, caractérisé
en ce que la fente longitudinale (20) dans la traverse
(7) présente une longueur de fente (LSch), qui est
plus petite qu’une longueur d’appui (LSt) formée par
le rouleau de guidage de barre coulée (5a) disposé
coaxialement et appuyé sur cette traverse (7) et di-
minuée de la moitié de la longueur des parties de
rouleau de guidage de barre coulée (5c, 5e) situées
du côté des bords.

6. Segment de guidage de barre coulée selon l’une
quelconque des revendications 1 à 3, caractérisé
en ce que la fente longitudinale (20) dans la traverse
(7) s’étend entre deux guides (15a) orientés norma-
lement à l’extension longitudinale du rouleau de gui-
dage de barre coulée (5a).

7. Segment de guidage de barre coulée selon l’une

quelconque des revendications précédentes, carac-
térisé en ce que la fente longitudinale (20) dans la
traverse (7) présente une longueur de fente (LSch),
qui est plus grande qu’un tiers de la longueur d’appui
(LSt) formée par le rouleau de guidage de barre cou-
lée (5a) disposé coaxialement et appuyé sur cette
traverse (7).

8. Segment de guidage de barre coulée selon l’une
quelconque des revendications 2 à 7, caractérisé
en ce que le dispositif de réglage (10) reliant la tra-
verse (7) au châssis de segment (1) présente une
ligne d’action de l’application de force qui coupe au
milieu la longueur de fente (LSch) de la fente longi-
tudinale (20) dans la traverse (7) et la longueur d’ap-
pui (LSt) formée par le rouleau de guidage de barre
coulée (5a).

9. Segment de guidage de barre coulée selon l’une
quelconque des revendications précédentes, carac-
térisé en ce que la fente longitudinale (20) dans la
traverse (7) présente à ses extrémités des zones
élargies (21, 21a).

10. Segment de guidage de barre coulée selon la reven-
dication 9, caractérisé en ce que les zones élargies
d’extrémité (21, 21a) sont réalisées en forme de cer-
cle et le diamètre des zones élargies de forme cir-
culaire (21, 21a) est égal ou supérieur à la largeur
de fente (BSch) de la fente longitudinale (20).
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